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lich 6 Kreu⸗
zer Fnſer⸗

2 kr.

Dienſtag den 18 . Mai .

—— SS·

Ueber die Wahl des erſten Bürger⸗
meiſters in Karlsruhe ſagt die Oberrh . Zeitung :
Durch die Wahl des Banquiers Kloſe zum Bürger⸗
meiſter der Reſidenz hat die Selbſtändigkeit der Ge —

meinde einen großen Fortſchritt gemacht ; der Gewählte ,
früher auch Mitglied der Kammer , iſt gewohnt , nach
feſten Grundſätzen zu handeln , und einer freiern Ver —

waltung durch die Corporationen — der Gemeinde ent

gegen zu kommen . Ohnehin iſt derſelbe ein Freund
der Oeffentlichkeit und ſo darf ſich die hieſige Stadt
wohl Glück wünſchen , daß er aus der Wahlurne her —

vorging .
— Karlsruhe . Brodtaxe vom 16 . Mai . Die

Wohlthat der gemeinderätblichen Maaßregeln läßt ſich

ſchon gleich heute bei Bekanntwerden der polizeilichen
Brodtaxe wahrnehmen . Nach dem laufenden Preis un
ter Zugrundlegung des Marktpreiſes für Korn
und Kernen koſtet bei den Bäckern ein Pfund Halb
weißbrod 9 kr. gegen Abgabe der Brodkarte

zahlt der hieſige Einwohner aber nur 8½ kr . Das

Groſchenbrod wiegt 9½ Loth . Gegen Brodkarte
aber hat ſolches ein Gewicht von 10 Loth . Der runde
Dreipfund⸗Laib Schwarzbrod koſtet im neuen Aufſchlag
22 kr. geg⸗ Abgabe der Brodkarte bleibt
der bisherige Preis deſſelben unverändert auf 21 kr
Es iſt mithin für jeden Familienvater nicht ſo gleich —
gültig , ob er ſich mit Brodkarten verſehen hat oder

nicht .
— Nach der Karlsruher Zeitung ſind dem Mini⸗

ſterium des Innern mehrere Fälle angezeigt worden ,
wo in Gemeinden , welche die um ermäßigte Preiſe er —
haltenen Staatsfrüchte unter die Bürger vertheilten ,
einzelne der Letztern ihre Betreffniſſe auf den Markt
brachten und ſie um höhere Preiſe wieder verkauften
Zur Abwendung dieſes Mißbrauchs erließ nun das
Mimiſterium des Innern am 12 . d. M. ( Nr . 7140 )
die allgemeine Anordnung , den Gemeinden die Staats⸗
früchte fernerhin nur unter der Bedingung zu verab
folgen , daß ſie dieſelben nicht unter die Bürger ver⸗
theilen , ſondern vorher mahlen und verbacken laſſen ,
und nur das Brod um den nach den Anſchaffungskoſten
zu berechnenden Preis an ihre Angehörigen abgeben .
Nur wo etwa dieſes Verfahren in einer Gemeinde

wegen beſonderer Verhältniſſe nicht angemeſſen wäre ,
ſoll das Amt auf den Antrag der Gemeindebehörden
eine Abweichung bewilligen koͤnnen.

— Steinerne Rheinbrücke . Mannheim , 14
Mai . Der Plan über den Bau einer ſteinernen Brücke
beſchaftigt alle Gemüther ; wie wir hören , hat Bayern
die Summe von 5 und Baden jene von 3 Millionen

erboten. Allein Sachverſtandige verſichern , daß das

nicht hinreicht , beſonders wenn , wie verlautet , der
Rhein ſo lange abgegraben werden ſoll , bis die Pfei⸗

ler ſtehen . Weit wohlfeiler und kürzer könnte man ſie ,
ohne den Rhein abzulaſſen , legen . Doch iſt kaum eine

baldige Erledigung dieſer Sache zu erwarten , da es
doch bedacht ſein will , ob man den Bau anfängt , wenn
man doch vorausſehen kann , daß das Geld nicht hin⸗
reicht . Wünſchenswerth wäre es gewiß , wenn es zu
Stande käme und dies bald ; denn in ſpäteren Jahren
möchte es vielleicht an Bayern nicht den Vertheidiger
finden , den es jetzt hat . F. J

Aus Mannheim vom 14 . Mai . Geſtern wur⸗
den zwei Diebe hier feſtgenommen , welche vor nicht
ſehr langer Zeit bei Möbelhändler Birk mittelſt Ein⸗
bruch 1500 fl . entwendet hatten . Der Eine iſt ein
Schneider , der andere ein Bäcker , beide wegen Dieb⸗
ſtahl ſchon früher in Unterſuchung . Man war ihnen
nämlich dadurch auf die Spur gekommen , daß ſie ge⸗
ſehen wurden , als Beide des Abends vorher mit einer
ſchweren Laſt auf den Armen an den Landgraben gin⸗
gen und hier dieſe Laſt vergruben . Es waren die 1500
entwendeten Gulden . Dadurch wird nun der Verdacht ,
welcher bis jetzt mehr oder weniger auf einem Haus⸗
domeſtiken ruhte , doch von dieſem Unſchuldigen abge⸗
wendet

In Betreff des Lahrer Geſangfeſtes ſagt
das Mannh . Journal : In Bezug auf die vorgeſtern
von uns mitgetheilte Nachricht , daß das Lahrer Ge⸗
ſangfeſt verboten worden ſei , haben wir zu berichtig⸗
tigen , daß das großh . Oberamt Lahr allerdings , in

Berückſichtigung des gegenwärtigen Nothſtandes , ver⸗
fügen zu müſſen glaubte , daß das Feſt erſt nach der
Ernte abzubalten ſeie , allein auf erfolgte Remonſtra⸗
tion von Seiten des Feſtcomité ' s und in Anbetracht ,
daß die Anordnungen bereits zu weit vorgeruͤckt ſeien ,
wurde der oberamtliche Beſchluß alsbald wieder zurück⸗
genommen .

Rotteck ' s Denkmal . Herr Dr. v. Weiſſeneck
macht Namens des Comité ' s in der Oberrh . Zeitung
bekannt , daß das dem Andenken Rotteckss gewidmete
offentliche Denkmal nunmehr nach Beſeitigung von vie⸗
lerlei Hemmniſſen und Schwierigkeiten ſo weit gedie⸗
ben ſei , daß ſolches im Monat September d. J . auf
einem öffentlichen Platze in Freiburg aufgeſtellt wer⸗
den könne . Eine beſondere Einladung an die Freunde
und Verehrer des Verblichenen wird ſpäter noch er⸗
folgen

— Die verbreiteten Gerüchte über Verwüſtun⸗

gen der Saatfelder in den Gegenden von Bonn⸗
dorf , im Wieſenthal , Amtsbezirk Schopfheim , und in
der Gegend von Bühl , Steinbach , Neuweier , Varn —
halt ie . durch das Gewitter in der Nacht vom 10 .
auf den 11 . d. M. beſtätigen ſich leider nur allzuſehr .
Der Schaden in den Weinbergen , an den Bäͤumen
und auf den Feldern iſt nach übereinſtimmenden Be⸗
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richten thatſächlich weit größer , als man anfänglich [ Aufnahme der Vorräthe unſeres Großherzogthums ein

geglaubt hatte . Die gefallenen Schloßen erreichten an gerade nicht unbefriedigendes Reſultat geliefert hat ,

manchen Orten die Größe von Taubeneiern und welſobgleich ferner eine neue Verordnung über den Ver⸗

ſchen Nüſſen . kehr mit Getreide , Mehl und Kartoffeln ſchon mehrere

— S . M. der Köͤnig von Würtemberg hat Tage rechtskräftig iſt , ſo ward doch bis jetzt , wie das

am 12 . Mai ſeine wegen den Unruhen verſchobene Ergebniß des heutigen Fruchtmarktes bewahrheitet , das

Abreiſe nach Baden nunmehr angetreten . Sein dorti⸗gewünſchte Reſultat noch nicht erreicht , und es wäre

ger Aufenthalt wird etwa vier Wochen andauern . wohl am zweckmaßigſten , wenn man dem Beiſpiel Kur⸗

— Das Gewitter mit Schloßen in der Nachtſheſſens folgen und die Frucht expropriiren wollte .

vom 10 . und 11 . Mai hat in der Gegend von Leon . — Ein Poſt - Congreß oder Zuſammentritt der

berg , Backnang und Murrhardt im WürtembergiſchenVertreter der deutſchen Poſtanſtalten ſoll auf Antrag

argen Schaden angerichtet an Bäumen und Saat⸗ der öſtreichiſchen Regierung dieſen Sommer in Dres⸗

früchten . den ſtattfinden — wenn nicht unvorhergeſehene Hin⸗

— Dem Benediktiner⸗Orden in Bayernſderniſſe eintreten . Eine Aufforderung dazu ſei bereits

ſoll nach einem vielfach verbreiteten Gerüchte mehrfache an die betreffenden Regierungen ergangen . Briefporto⸗

Aenderungen bevorſtehen , namentlich in Bezug auf Ermäßigung und Aufhebung der Tranſitkoſten bilden

die unter deſſen Leitung ſtehenden Studienanſtalten . die bekannten Gegenſtände , worüber verhandelt werden

— Aus Regensburg . Dieſer Tage iſt eine ganze ſoll .

Schaar rheiniſcher und fränkiſcher Holzbandler und Flo⸗ —Bei dem Feſtmahle der Mitglieder des ver⸗

ßer durch Regensburg gekommen , um ſich in den bay⸗einigten Landtags in Berlin , welches am 10 . d. im

riſchen Wald in die Gegend von Zwieſel zu bege⸗Kroll ' ſchen Etabliſſement ſtattfand , war der badiſche

ben . Sie wollen Hohänderſtämme und große Quanti⸗Deputirte Baſſermann als Gaſt zugegen .

taten von Brettern auf dem floßbar gemachten Regen : — Marr ' s Mephiſtopheles . Das Berliner

in die Donan und von da durch den Ludwigskanal in Cabinet hat durch ſeinen Repräſentanten in Bremen

den Rhein bringen . Ein Beweis , daß man dem Ver· ſehr lebhafte Beſchwerden gegen die kleineren Lokal

kehr nur Straßen und überhaupt Communicationsmit⸗blatter in dortiger Stadt erheben laſſen , in deren Folge

tel zu bieten braucht , um ſich ſelbſt empor zu arbeiten . dem erſt ſeit Kurzem erſcheinenden Witz - und Carri

Der bapriſche Wald iſt übrigens ein ſchön Stück Land, caturenblatt „ Mephiſtopheles “ , herausgegeben von Herrn

wenn man bedenkt , daß er einen Flächenraum von Marr , die Conceſſion entzogen werden mußte . Herr

800,000 Tagwerken enthält , wovon allein 500,000Marr ſoll außerdem zu einer einmonatlichen Gefang⸗

Privatperſonen angehören . nißſtrafe und einer Strafzahlung von 140 Mark ver

— Ludwigseiſenbahn . Nach der Speyerer Zei⸗urtheilt ſein . Auch die beiden Cenf der dortigen

tung werden vom 21 . bis 25. d. M regelmäßigeſpolitiſchen Zeitungen ſollen bei dieſer Gelegenheit vor⸗

Probefahrten auf der Pfälziſchen Ludwigseiſenbahn zwi⸗ geladen ſein und ſchärfere Weiſungen erhalten haben

ſchen Neuſtadt , Speier und Ludwigshafen ſtattfinden , — Getreide in Böhmen . Marienberg , 11 .

an denen Jedermann gegen Entrichtung der gewöbn⸗ Mai . In dieſem Augenblicke geht bier aus Böhmen

lichen Fahrpreiſe Theil nehmen kann . Von und nach die aus amtlicher Quelle gefloſſene Nachricht ein , daß

jedem der genannten drei Orte werden täglich dreiſvon Seiten der öſtreichiſchen Regierung die Sperrung

Fahrten ſtattfinden . ſder Gränze Boöhmens nach Sach ſen zu verfügt

— Münchener Bock . Nächſtens wird zum Leid⸗ worden iſt . In Folge dieſer Maaßregel ſind auf dem

weſen aller Durſtigen und Kurbedürftigen die Bier⸗ geſtrigen Wochenmarkt in Kommotau die Getreidepreiſe

bockſaiſon ihr Ende nehmen . Es gilt ein Bockmor⸗bedeutend gefallen , die daſigen Getreidehändler und

gentrunk mit Motion hier altüblich für gleichbedeutend Verkäufer aber in große Beſtürzung gerathen . Von

mit einer Molkenkur und dergleichen . Obſchon aus 1600 Strich Getreide , welche geſtern auf den Kom⸗

wärtigen Beſtellungen dießmal im Intereſſe des hieſi⸗ motauer Markt gebracht wurden , ſind 900 Strich un⸗

gen Publikums möglichſt knapp entſprochen worden ſein verkauft geblieben und auf dem Erſatzboden deponirt

ſoll , iſt der Durſt eben doch größer geweſen , als der worden .
große Vorrath . Am Fronleichnamstag werden vollende

— Eiſenbahnunglück . Am 12 . Mai Morgens

die Ueberreſte des Bierbocks ausgeſchenkt . freiste der König von Belgien auf der Eiſenbahn über

— Kartoffeln in Darmſtadt . Auf dem Wo⸗ Wiesbaden nach Verviers ab , bis wohin ihm die Kö⸗

chenmarkte vom 8. d. M. waren große Vorräthe von nigin das Geleite gab . Auf dem Rückweg nach Brüſ⸗

Kartoffeln aufgefahren und obgleich anfangs 24 kr für ſel ſtieß der Zug , worin die Königin ſich befand , in

den Kumpf gefordert wurden , gingen ſie doch , da ſehrſ [ der Nahe der Station Ans auf den von Brüſſel ent

Wenige um dieſen Preis kaufen wollten , allmäblig bis gegenkommenden Zug fürchterlich zuſammen . Die Kö⸗

zu 18 kr. herunter . Man ſieht deutlich , die Zeit desſnigin iſt zwar unbeſchaädigt geblieben , doch zwei Ge

Aufbewahrens der Kartoffeln iſt ziemlich vorüber . Auf nerale ihrer Umgebung ſind arg zugerichtet worden .

dem Markte vom Dienſtag fehlte es wiederum nicht — Getreide - Ausſichten . In Braila und

an Vorräthen ; die Verkäufe erfolgten anfangs zu 20 kr. Galacz iſt der Getreidehandel außerordentlich leb⸗

für den Kumpf , dann zu 18 , und gegen das Ende haft . Man konnte dort keinen Sack Getreide mehr un⸗

zu 16 kr. terbringen , ſo gefüllt waren Speicher . Bald wird Al⸗
— Mainzer Fruchtmarkt vom 14 . Mai . Die les geleert ſein , aber nur , um ſich von neuem zu fül⸗

Früchte haben auf dem beutigen Fruchtmarkte wieder⸗len , denn ſtatt der abgehenden Schiffsladungen ſind

um ihre ſchwindelnde Höhe nicht verlaſſen , ja ſich eher aus dem Inneren ungeheuere Zufuhren per Achſe un⸗

zum Steigen als zum Fallen gewendet . Obgleich die terwegs .
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— Deutſcher Gottesdienſt in Paris . Fürſempfangen wurden . Man machte in der Stadt eine
die zahlreichen deutſchen Arbeiter ( man ſchätzt ſolche unermeßliche Beute an Kanonen ( über 300 ) und Kriegs
in der Vorſtadt St . Antoine und den umliegenden material aller Art . New⸗Orleaner Blätter vom 3. April
Quartieren allein auf 60 000 ) iſt auf deren Bitte bei ſprechen unbeſtimmt von einem neuen Gefecht zwiſchen
dem Biſchofe von Chalcedon die Kirche St . Margarite General Tailor und Urrea in der Nähe von Monte⸗
eingerichtet worden , woſelbſt nun der katholiſche Got⸗rey . Es ſoll ſieben Stunden gedauert haben und ſehr
tesdienſt von deutſchſprechenden Prieſtern verſehen wird . blutig geweſen ſein . Wie es ausgegangen , wird nicht
Man ſpricht ſogar von einer deutſchen Pfarrei . erwähnt .

— Die Königin von Spanien iſt einer zweiten
Todesgefahr entgangen . Ein Advokat , della Riva , wird

gerichtlich vernommen und es ſtellt ſich heraus , daß Die unrechte Braut .
derſelbe mit einer Doppelpiſtole nach der Königin ge Die Hamburger Polizei hat das Unglück gehabt ,
ſchoſſen habe , wovon die eine Kugel den Hut der Kö - eine unrechte Braut nach Amerika zu ſenden . Ein deut⸗
nigin ſtreifte . Mehrere bedeutende Perſonen ſollen , ſcher Handwerker reklamirte von Hamburg ſeine ge⸗
wohl im Zuſammenhang mit dieſem Attentat , comprom⸗ liebte Erneſtine , und die dortige Polizei ward um
mittirt ſein . Uebermittelung derſelben angegangen . Mit ausgezeich⸗— Aus Liſſabon . In den letzten Tagen boten netem Dienſteifer ward die angenehme Miſſion aus⸗
die Straßen unſerer Stadt den Anblick eines Schlacht —
feldes dar . Am 29 April befreiten ſich 1000 kriegs⸗
gefangene Inſurgenten aus dem Gefangniſſe von Li —

moeiro , und drangen in das Kaſtell St . Georg , um
dort andere Gefangene zu befreien und ſich Waffen zu
verſchaffen . Hier wurden ſie von der Garniſion mit
einer vollen Ladung empfangen , die 72 todt zu Boden
ſtreckte , und es folgte ein Handgemenge , in welchem
nach verzweifelter Gegenwehr 600 wieder gefangen
wurden K. 3.

— Der mexikaniſche Kaper . Im mittelländi⸗
ſchen Meere iſt ein amerikaniſcher Kauffahrer von ei—
nem mexikaniſchen Kaper oder Kriegsſchiffe genommen
worden . Am 6. Mai lief in Barcelona die mexäka⸗
niſche Kriegsfeluke „ Unico “ von einer Kanoue und 33
Mann , Capitän Don Lorenzo Siſa , ein ; daſſelbe führte
als Priſe die amerikaniſche Corvette „ Carmelita “ , von
198 Tonnen , Capitän 4 Littleſield , mitſich , welche
mit einer Kaffeeladung von Ponce nach Trieſt be
frachtet war und in den Gewaſſern von Iviza von dem
Mexikaner aufgebracht wurde . Auf Vorſtellung des
amerikaniſchen Conſals haben die Behörden von Bar⸗
eelona beſchloſſen , die beiden Schiffe nicht aus dem
Hafen zu laſſen , bevor nicht weitere Weiſungen von
Madrid eingetroffen ſind .

— Neuere Nachrichten vom mexikaniſchen

Kriegs ſchauplatz . Von Vera Cruz ſei beinahe
ein Drittel , der ſüdliche Theil der Stadt durch das
Bombardement zerſtört . Die Zahl der getödteten Ein⸗
wohner war nicht ſo groß als amerikaniſche Berichte
bei der Heftigkeit des Feuers fuürchten ließen ; denn
über 4000 Bomben fielen in die Stadt . Ungefäbr 150
Einwohner wurden von Kugeln oder ſtürzenden Trüm⸗
mern erſchlagen , meiſt Greiſe , Weiber und Kinder .
Viele lagen am 4. April noch unbegraben . Etwa eine
gleiche Anzahl Verwundeter lag im Hoſpital . Die ge⸗
mäß der Capitulation in ihre Heimath entlaſſene mexi
caniſche Beſotzung ſoll ſich auf ihrem Abzug in einzelne
Räuberbanden aufgelöſt , und den Muth , welchen ſie
gegen den Feind nicht gezeigt , nun in Plünderung
und Mißhandlung der wehrloſen Bewohner des Bin⸗
nenlandes ausgelaſſen haben . General Worth , der

geführt , und eine Erneſtine , welche ſich längſt nach
ihrem transatlantiſchen Heinrich geſehnt hatte , ward
auf deſſen beigeſchloſſene Koſten heruber gefendet . Man
denke ſich jedoch das Erſtaunen des armen Heurich ,
als die ſehnlichſt erwartete , ihm ofſiziell angekündigte
Erneſtine die unrechte war , welche ihrerſeits gleichfalls
einen Andern ſuchte , den der neckiſche Zufall ihr gleich⸗
maßig entfremdet hatte . Es war nur ein Buchſtabe
im Namen verſehen worden . Auf die umgehende Re⸗
quiſition der dortigen Behörde ſoll nun die Hamburger
Polizei die unrechte Braut zuruck und die rechte hin
befordern , wobei der Koſtenpunkt einen unongenehmen
Knoten ſchlagt . Die jetzt genad ermittelte rechte Braut
hat bereits ihre Sachen gepackt .

Menſchen und Kränze .
Und immer wieder blühen Vlumen
Und immer wieder flechten wir
zum Kranz ſie denen, die wir lieben

Und daß ſie ewig grünend blieben ,
Das wünſchen , ja das beten wir .
Und immer wieder welken Kränze
Und , den ſie zierten , welket mit .
Am Ende folgt nac manchem Jahre
Und Manckem blüt ' n auf ſchwarzer Bahre
Ein friſcher Kranz dem Todten mit⸗

8S O. Wẽ̃W. . . II .

[ 1J Nr. 13,007 . Am 12 . d. M. wurde in Deutſch⸗
neureuth der unten ſignaliſirte Taubſtumme ohne allen
Ausweis betreten und verhaftet . Nach ſeinen Andeu —
tungen ſcheint derſelbe über dem Rheine , zwei Tag⸗
reiſen von hier entfernt , zu Hauſe zu ſein und ſi
mit dem Gartnerhandwerke beſchaftigt zu haben . Der⸗
ſelbe kann übrigens weder ſchreiben noch leſen .

Wir erſuchen alle Diejenigen , welche über die Hei⸗
mathsverhältniſſe dieſes Menſchen Aufſchluß geben
konnen , uns davon ſchleunige Mittheilung zu machen

Karlsruhe , 15. Mai 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt .
v. Duſch Roys .

Signalement des Taubſtummen .
Alter : 20 bis 22 Jahre ; Größe : 5“ 2 “ 10 %;amerikaniſche Platzcommandant in Vera Cruz und San Statur : ktein ; Geſichtsform : oval ; Geſichts farbe:Juan de Ulloa , war bemüht Ordnung und eine regel⸗ bräunlich ; Haare : dunkelblond ; Augen : grau ; Naſe :mäßige Verwaltung daſelbſt herzuſtellen , auch ließ er klein ; Mund : mittelmaßig ; Zaͤhne: etwas mangelhaft ;10,000 Rationen Lebensmittel an die Armen der Stadt Bart : wenig ; Kinn : breit ; beſondere Kennzeichen :ausiheilen , welche von den Halbverhungerten furchtſ am hat auf dem innern Theile des linken Vorderarmes
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die Zeichen HSF in einem Herz roth eingeſchrieben .

Derſelbe trägt ein blautuchenes ziemlich neues Kami⸗

ſol , eine grünliche , wollene Weſte , ein Paar durchaus

geflickte und mit verſchiedenen eingeſetzten Stücken ver

ſehene graue Hoſen , ein grobes leinenes Hemd ohne

Zeichen , ein Paar ſchwere lederne Stiefel und eine

grüne abgetragene Tuchkappe .

fij Nr . 13,087 . Die Brodtaxe wird vom 16. bis 22. Mai

incluſive folgendermaßen reaulirt :
I . Weißbrod ;

mit dem Stahl , ½ erſtes und ½ zweites Schwingmehl .

1) Ein Zweikreuzer - Weck ſoll wiegen 5½ Loth .

2) Weißbrod zu 3 ke . 5 7½% Loth

3) Weißbrod zu 6 kr . 16 Loth

II . Halbweißbrod in langer Lorm ,
mit dem Stahl ½ Gries Boll⸗ und ½ Kernenſchwarzmel

Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . . 17½ kr

Y 4 33½ kr
III . Schwarzbrod in runder Form 3

mit dem Stahl ¼ Kernen ſchwarz - und ½ Kornſchwarzmebl .
1 ) Ein 28fuͤndiger Laib ſoll koſten . . 15 kr.

2) „ 4 „ Ri en e iit

Karlsruhe , den 17 Mai 1847 .
Großherzogl . Landamt .

Nebenius vdt. Eich

14 Graben. ( Haus

verſteigerung )

5

theilung wegen , zu Eigenthum

Die näheren Bedingungen werden am Steigerungstage

bekannt gemacht .
Graben , den 14 . Mai 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Kammerer .

v14 Tiegenfchaftsderſteigerung . )

E Samſtag den 22 . d.

M. Nachmittags !Uhr
laßt Philipp Blau Witt⸗

—.— wer , ein einſtöckiges Wohn⸗Fäßchen um billigen Preis zu haben .

haus ſammt Scheuer und Stallung , neben Friedrich
NN

3*

Mayer , Dreher und jung Johannes Metzger , der Erb⸗

öffentlich verſteigern

[ 2] ( Kaufgeſuch . ) Ein

Pferd von ſtarkem Bau , mitt⸗

lerem Alter , zum Einſpännig⸗

fahren tauglich , wird zu kaufen

geſucht . Näheres alte Wald⸗

ſtraße Nr . 11

J31 Anzeige .

Alpenbutterſchmalz erſter Qualität in Ständern von

25 bis 50 Pfund , ſo wie auch beſtes inländiſches

Schweinefett , Backöl und gut kochende gerollte Erbſen

ſind in friſcher Waare angekommen bei

C . Busjäger .

Großh . Badiſche à5 fl. Looſe ,

deren Ziebung am 31. d. M. ſtattfindet , ſind billig

zu haben bei

M . B . Auerbacher ,

Langeſtraße Nr . 135 .

[ 31 Das reichbaltige Lager der neueſten franzöſiſchen

Rock⸗ , Hoſen⸗ und Paletotſtoffe ,
beſonders in Bukskin , empfehlen beſtens

L . S . Leon Söhne .
dem Kaufmann Vierordt gegenüuͤber

Eck der Langen - und neuen Waldſtraße

[ t ] ( Verkauf ) In der Kommißbäckerei ſind Mehl⸗

[ 11 Karlsruhe . ( Dienſtantrag . ) Es wird ein

Mädchen in Monatsdienſt elche mit

4Waſchen und Putzen gut umzugeben verſtebt . Nähere

Adreſſe erſahrt man im Comptoir dieſes Blattes .

[ 1] ( Lehrlingsgeſuch . ) In einer frequenten Tuch

und Modenwaaren - Handlung wird ein Lehrling geſucht .

vdt. Werner . Naäheres im Comptoir dieſes Blattes .

Ad erſtraße31 ( Logis⸗) In der Aalten

Der Chriſtine Grimm ledig und volljahrig dahier , zweiten Stock ſind ſchön möblirte und tapezierte

werden in Folge richterlicher Verfügung vom 10. Piärz Zimmer auf die Straße gebend , ſogleich oder auf den

d. J. Nro . 7155 die unten benannten Liegenſchaften 1. Juni an ſolide ledige Herren oder Damen zu ver⸗

Donnerſtag den 20. d. M. Mittags 12 Uhr miethen . Auf Verlangen kann auch Koſt dazu gegeben

auf hieſigem Rathhauſe im Zwangswege zum zweiten werden .

mal öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem
ij (Logis . ) r Tabgenſuße * 3

Bemerken eingeladen werden , daß der enpgültige Zu -
Logis auf den Monat oder auf ' s Vierteljahr zu ver

ſchlag um jedes ſich ergebende hochſte Gebot erfolge .
miethen .

Aecker .

10 1 Viertel 2 Ruthen über dem Buchiger Pfad ,

neben dem Gewann und Michael Müller .

2 ) 1 Viertel 1 % Ruthen auf dem Hagsfelder Weg ,
neben Johann Adam Gamer und Ludwig Seitz .

3 ) 1 Viertel 8 Ruthen in den Bierisäcker , neben 1 ktr

Philipp Adam Ulrich und Michael Haiſch . Waizen (das Malter ) 32 15 Schweinefleiſch 14

4 ) 26 Ruthen über dem Rothenbuhl , neben Ernſtine Neuer Kernen . . 31 22 [ Rindſchmeis 30

Grimm und Jakob Fr . Nagel . N Schweineſchmalz
92

5 Neu n 23 43( Butter 28

5 ) 23½ Ruthen oben am Linkenheimer Weg , neben
*

23 i W01N * 2
Philipy Adam Ulrich und Noa Seitz . Welſchkorn Lichter f . 99

Wieſen . HDaere . . 858 P

6 ) 17 Ruthen auf den Hegerswieſen , neben Georg — —
tr 4Stück Eier. — 4

Adam Meinzer und Johann Adam Hofheinz . Moſtochſenfleiſch (d. Pfd.) 12 bocner Heu

Blankenloch , den 14 . Mai 1847 Schmalfleiſch . 10 [ 100 Bund Stroh à

Das Bürgermeiſteramt . Kolbfleiſch . 18 Pfundd 1

Pfoltheicher Hammelfleiſch . 9 Hart Holz das Mees 14 —

der
Stadt Durlach

am 15 Mai 1847

Uncer Verantwortlichteit von Friedrich Gutſch .
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